
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Wilde Stammform:  
Das Przewalski-Pferd gilt als wilde Stammform des Hauspferdes. Daneben gab es den ausgestorbenen 
Tarpan, bei ihm nimmt man an, er sei ein zweiter Vorfahr des Hauspferdes, aber er könnte auch ein ver-
wildertes Hauspferd sein. 
 
Haustier: 
Pferde wurden vor ca. 5000 Jahren, also etwa 3000 v. Chr. an verschiedenen Stellen fast gleichzeitig zum 
Haustier. Man vermutet mehrere sog. Domestikationszentren, v.a. in Steppengebieten: Ukraine - Ostruß-
land - Westasien 
 
Verbreitung:  
weltweite Verbreitung, das Urwildpferd entwickelte sich vom fuchsgroßen Waldtier, dem „Eohippus“ im 
Lauf von ca. 50 Millionen Jahren zum heutigen Steppentier. 
 
Lebensraum:  
Kommt heute überall vor, Wildpferde sind auf Steppengebiete und lichte Wälder beschränkt. 
 
Nutzung als Haustier:  
Reiten: Freizeitreiten - Springreiten - Dressurreiten - Vielseitigkeitsreiten - Voltigieren 
Rennen: Galopprennen - Trabrennen 
Nutzung für Spiel und Sport: Polo u.a. Spiele, Schaupferde für Umzüge u.ä. 
Nutzung als Zug- und Tragtier 
Nutzung zur Produktion von Rohstoffen: Fleisch - Milch - Fell - Serum (Blut) - Knochen - Mähne/Schweif 
Medizinische Nutzung: Therapeutisches Reiten 
 
Biologie: 
Soziales Herdentier.  
Wildtiere leben in lockeren Verbänden, Leittier ist eine Stute, der sog. Leithengst verteidigt die Herde ge-
gen Feinde und andere Hengste, die Leitstute bestimmt den Tagesablauf. 
Pferde haben ein gutes Gehör, sie Riechen und Schmecken ebenfalls gut. Bewegungen können sie sehr 
gut wahrnehmen, aber ruhige Objekte sehen sie nur undeutlich. Sie besitzen ein Blickfeld von über 300°. 
Allerdings sehen sie nur 60° scharf, der restliche Bereich erscheint nur verschwommen und undeutlich. 
 
Rassen: 
man unterscheidet zwischen Kleinpferde-, Pony- und Pferderassen. Ponies und Kleinpferde sind kleiner 
als 148 cm Rückenhöhe, Pferde sind größer. 
Kleinpferde und Ponies: z.B. Shetlandpony, Welsh-Pony, Connemara, Isländer, Haflinger .... 
Pferde: z.B. Araber, Englisches Vollblut, Trakehner, Hannoveraner, Holsteiner, Edles Deutsches Warm-
blut, Schweres Deutsches Warmblut, Bayerisches Warmblut, Lippizaner, Quarter-Horse ... 

 
Verbreitung: weltweit 

 

Equus caballus 
Familie: Equidae - Pferdeartige 

Ordnung: Perissodactyla Unpaarhufer Pferd 



Steckbrief Pferd 

Nahrung: Gras, Heu, Stroh, Getreide, Saftfutter, wie Möhren, Äpfel 
30 - 60 Liter Wasser/Tag 

  
Gewicht: 12 kg beim Falabella-Pony (Zwergpony)  

bis 1400 kg beim Shire-Horse 
  
Widerristhöhe: 40 cm (Falabella-Pony), bis über 2 m (Shire-Horse) 

Pferde unter 148 cm Rückenhöhe gelten als Ponies oder Klein-
pferde 

  
Lebenserwartung: 20 - 30 Jahre, gelegentlich auch älter 

rasse- und haltungsabhängig 
Das Durchschnittsalter des Sportpferdes beträgt 8 Jahre 

  
Körpertemperatur: 37,5° C 

beim Fohlen 38 - 38,5° C 
  
Herzfrequenz: Ruhe: 30 - 40 Schläge/Minute, Belastung:  bis 230 Schläge/Min. 
  
Atemfrequenz: in Ruhe 8 - 14 Atemzüge/Minute 
  
Geschlechtsreife: 1 ½ bis 2 ½ Jahre 
  
Zuchtreife: vor Ende des 3. Lebensjahres sollte nicht gezüchtet werden 
  
Zyklusdauer: ca. 3 Wochen, dann ca. 9 Tage Rosse 
  
Trächtigkeitsdauer ca. 11 Monate, 336 tage +/- 20 Tage 
  
Anzahl der Jung-
tiere pro Wurf: 

1 Fohlen, selten Zwillinge 

  
Aufzucht: Die Fohlen werden vom Menschen meist mit 4 - 5 Monaten ab-

gesetzt. Die Säugezeit kann aber bis 1 ½ Jahre dauern 


